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liegen, doch mussten sich natürlich nach den eigenthümlich 
obwaltenden gesellschaftlichen Siellunp;en doch auch wie-­
der Yiele lTnten;rhiede in der Entwicklung finden. 

3. Versammlung, am 19. November. 

Oesterr. BliitLer fiir Lileratur 11. Kunst l'Om 30. Novemhr.r 1847. 

Ur. J. Ried l Edler v. L e u e n s tel" n berichtete, dass die 
von mehreren Freunden tler Naturwissenschaften beabsichtig­
ten Sternschnuppen-Beobachtuugen, des bestiin­
dig umnebelten Himmels wegen, welcher hier währtnd der 
Nächte vom 13., 14. und 15. Nonmber beinahe dnrch:ws 
nichts zu erkennen erlaubte, so gut wie resultatlos geblie­
ben sind. ßlos am 15. November wurden zwischen 9h 40' 
und tOh 33', wo sich dtr Himmel etwas aufgehellt hatte, 
10 Sternschnuppen notirt, die keine übereinstimmende 
llichtung erke1111rn liessen , und es wahrscheinlich. ma­
chen, dass zu jener Zeit das Hauptphiinomen bereits yor­
iiber war. 

Die ungefähren Richtungen und l\fomente der Erio;rlwi­
nnngen waren: 

1. Von U1·sa miu. gegen Ly1·a. 9h 40' 
2. " Cassiopeja 

" 
Ceplwu.<t. 9 45 

3. 
" 

Pollux 
" 

J„ynx. 9 41) 
q. ,, Pe1·seus 

" 
Potm·i.<t. 9 Mi 

5. 
" 

zweifelhßft 9 5K 
ß. ,, Cassiopejtt 

" 
Al,qol. 10 (i 

7. ,. Plejaden ,, t.t. Adeti.<t. 10 19 
8. 

" Atl1'iga " 01·ion. 10 :r .. 
9. ,, Antlromedft ,, Camelopm·d11.<t. 10 2R 

10. ,. " 1'auri Audga. 10 33 




